Publiziert am: 27. August 2003 00:30

 INCLUDEPICTURE "http://www.20min.ch/images/layout/general/dot_trans.gif" \* MERGEFORMATINET 




Uriella: «Die haben etwas Kriminelles gemacht»
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WALDSHUT (D) – Sektenchefin Uriella ist empört über ihre unfreiwillige Karriere als Popstar. Ein Kompromiss mit der Produktionsfirma lindert jetzt aber ihren heiligen Zorn.
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Audio: Der Beweis: 

 HYPERLINK "http://www.20min.ch/unterhaltung/musik/mp3/Uriella.mp3" Uriellas «Amora»-Werbung. 

	 


Als Uriella gestern zum ersten Mal in die CD «Amora» hineinhörte, stockte ihr der Atem: «Die haben etwas Kriminelles daraus gemacht», sagte sie gegenüber dem Lokalsender Energy Zürich, «man kann das als Betrug bezeichnen.» Was ist passiert? Die Chefin des Ordens Fiat Lux ging offenbar davon aus, dass aus einem Interview, das sie Radio Top gegeben hat, ein braves Sekten-Kassettli gebastelt wird - entstanden ist aber eine peppige Trance-Single (20 Minuten berichtete exklusiv). Deshalb drohte die 74-Jährige damit, einen Verkaufsstopp der CD zu erlangen. Dies, obwohl sie bereits seit Tagen auf Radio Top für die Scheibe wirbt. 

In letzter Sekunde einigte sich gestern Abend die Produktionsfima Star Productions mit der Endzeitsekte auf einen Kompromiss: An der Erstauflage der CD wird nicht mehr gerüttelt, dafür wird die Nachpressung mit einem Instrumental-Stück, das vom Sekten-Orchester stammt, ergänzt. Dies bestätigte Star-Productions-Vertreter Beat Müller gegenüber 20 Minuten. «Amora» ist ab heute bereits in zahlreichen Geschäften erhältlich. 

Andy Fischer 

